
Stiefel-Suche in der Innenstadt
Vorweihnachts-Aktion für Kinder bis zehn Jahre startet an diesem Samstag

Von Michaela Sturm

Cham. In diesem Jahr sollten
Kinder und ihre Eltern bei einem
Bummel durch die Chamer Innen-
stadt ganz genau hinschauen. Nach
dem Nikolaustag könnten sie in den
Schaufenstern von 17 teilnehmen-
den Geschäften gefüllte Stiefel fin-
den, die sie dann mit nach Hause
nehmen dürfen. Vorausgesetzt sie
haben am Samstag, 30. November,
einen leeren Stiefel in der Ge-
schäftsstelle von „Cham erleben“
abgegeben.
Die Idee zur ersten Chamer Stie-

fel-Rallye hat Standortkoordinato-
rin Anja Frühbeißer, Mitarbeiterin
der Imakomm-Akademie, die Cham
in Sachen Marketing und Stadtent-
wicklung berät, mitgebracht. In
zwei anderen Städten, die die Agen-
tur betreut hat, sei das Konzept
schon erfolgreich umgesetzt und da-
nach auch weitergeführt worden,
erzählt Frühbeißer.

Stiefel leer und
geputzt abgeben
Mitmachen können Kinder im Al-

ter von eins bis zehn, unterstützt
von ihren Eltern. Der erste wichtige
Schritt ist: Sie müssen an diesem
Samstag einen Stiefel ihrer Wahl in
der Geschäftsstelle des Stadtmar-
keting-Vereins „Cham erleben“ ab-
geben. Leer und – ganz wichtig – or-
dentlich geputzt. Dort füllen die El-
tern dann ein Kontaktformular aus
und erhalten einen Abholschein, so
dass am Ende auch wirklich jeder
Stiefel wieder seinen rechtmäßigen
Besitzer findet. Anschließend ver-
teilt Frühbeißer die Stiefel an die

teilnehmenden Geschäfte. Die be-
füllen sie und platzieren sie pünkt-
lich zum Nikolaustag am 6. Dezem-
ber in ihren Schaufenstern. Dann
heißt es bis zum 10. Dezember, den
eigenen Stiefel suchen. Wer ihn ent-
deckt hat, geht mit seinem Abhol-
schein ins Geschäft und bekommt
im Gegenzug den gefüllten Stiefel
zurück.
Die teilnehmenden Geschäfte lie-

gen alle in einem fußläufigen Um-
kreis in der Altstadt, so dass aus der
Suche ein Schaufensterbummel
wird. Deshalb sei die Stiefel-Rallye

eine Aktion speziell für die Innen-
stadt, erklärt Frühbeißer das Kon-
zept. Wer einen Stiefel abgibt, be-
kommt einen Plan in die Hand, auf
dem alle Geschäfte eingezeichnet
sind.

17 Geschäfte
machen mit
17 Teilnehmer sei eine ganz gute

Zahl, freut sich Frühbeißer über die
Resonanz aus der Geschäftswelt;
vor allem fürs Premierenjahr der
Aktion. Die Bereitschaft, sich an

solchen Initiativen zu beteiligen, sei
durchaus da, hat die Standortkoor-
dinatorin, die vor einem knappen
halben Jahr ihr Büro in der Tourist-
Info bezogen hat, festgestellt. Und
wenn die eine oder andere Familie
die Stiefelsuche dann noch mit ei-
nem vorweihnachtlichen Einkauf
verbindet, freut das die Chamer
Einzelhändler umso mehr.
■ Info

Der leere und geputzte Stiefel kann
am Samstag, 30. November, von 9
bis 15 Uhr in der Geschäftsstelle
von „Cham erleben“, Straubinger
Straße 2a, abgegeben werden. Ach-
tung: Es gibt eine Obergrenze. Es
können maximal 400 Stiefel ange-
nommen werden. Die Stiefel-Rallye
selbst läuft vom 6. bis zum 10. De-
zember. Wichtig: Öffnungszeiten
des jeweiligen Geschäfts beachten
und Abholschein mitbringen!
■ Teilnehmende Geschäfte

Blumen und mehr (Spitalplatz 8),
Büroeinrichtung Dinges (Fuhr-
mannstraße 16), Deco vino (Rands-
bergerhofstraße 1), Energy Vision
(Obere Regenstraße 3), Fashion
Lounge (Hafnerstraße 1), Fischer
Fashion (Marktplatz 15), Fotostudio
Rothbauer (Propsteistraße 3), Frey
Stores (Fuhrmannstraße 21), Gardi-
nen Schlaghaufer (Rindermarkt 7),
Gruber (Fuhrmannstraße 6), Mari-
en-Apotheke (Marktplatz 10), No-
name by Stickerei Tischler (Her-
bich-Passage), Optik-Studio Maier
(Lucknerstraße 3), Orthopädie
Dimpfl (Rosenstraße 5), Phönix
(Lucknerstraße 1), Schuhmode Hof-
bauer (Schmidstraße 1), S’Kracherl
(Hafnerstraße 16)

Standortkoordinatorin Anja Frühbeißer freut sich auf viele Stiefel.
Foto: Michaela Sturm

Brezen im Flecktarn
Einige Chamer Bäcker nutzen aktuell Brottüten der Bundeswehr. Was es damit auf sich hat

Von Simon Rothfischer

Cham. Manch aufmerksamer Bä-
cker-Kunde dürfte in den vergange-
nen Wochen zweimal auf seine Tüte
geschaut haben: Neun Chamer Bä-
ckereien verpacken seit September
ihre Waren in Papiertüten, die nicht
ihr Logo ziert, sondern grün-brau-
nes Camouflage. Darauf ein Porträt
eines uniformierten Soldaten und
eine Stellenausschreibung für die
Rodinger Kaserne, auf der Rücksei-
te der Slogan „Karriere eintüten“.
„So eine Tüte fällt schon auf, vie-

le Bäckertüten sind ja eher weiß ge-
halten“, sagt Karin Welter von Bä-
cker-Susi in Katzbach. Ihre Bäcke-
rei ist eine von insgesamt neun in
Cham, die die Bundeswehr-Tüten
ausgeben.

Werbeagenturen bieten
Bäckereien die Tüten an
Bei Bäcker-Susi ist es nicht das

erste Mal, dass außergewöhnlichere
Tüten über die Ladentheke wan-
dern. Sie habe ihre Backwaren auch
schon in Tüten verschiedener Tele-
kommunikationsunternehmen ver-
kauft, erzählt Welter. Die Anfragen
bekomme sie aber nicht von den
Unternehmen, sondern von Werbe-
agenturen. „Die rufen bei mir an
und bieten mir die Tüten an – meist
von Firmen aus der Region“, sagt
die 60-Jährige.
Welters aktuelle Brottüten sind

„Teil der Werbekampagne für Lo-
gistikverwendungen der Bundes-
wehr“, erklärt Presseoffizier Sebas-
tian Lorenz von der Chamer Pan-
zerbrigade. Dass die Tüten ausge-
rechnet in Cham verteilt werden,
hat einen simplen Grund: „Derzeit
haben wir einen erhöhten Einstel-
lungsbedarf in den Bereichen Lo-
gistik, IT und Stabsdienst in der Re-
gion“, sagt Lorenz. Durch die ver-
schiedenen Einstiegs- und Karrie-
remöglichkeiten sei die Zielgruppe,
die die Bundeswehr mit ihren Tüten

ansprechen wolle, „fast so breit ge-
streut wie die der Bäckereien“,
meint Lorenz.

Keine Anschaffungs- und
Entsorgungskosten
Von den Tüten profitiert aber

nicht nur die Bundeswehr: „Ich be-
komme die Tüten umsonst gestellt“,
sagt Welter. Das bedeutete für sie

durchaus eine finanzielle Entlas-
tung. Nicht nur wegen der Anschaf-
fungskosten, sondern auch der Ent-
sorgung. „Als Bäcker muss man ja
auch die Entsorgung der Tüte für
den Kunden mitbezahlen“, sagt sie.
Rund drei Prozent des Tütenpreises
koste die Entsorgungspauschale.
Kunden hätten sie noch nicht we-

gen der außergewöhnlichen Tüten
angesprochen, sagt Welter. Ähnlich

ist es bei der Bundeswehr: Die Wer-
bekampagnen würden in der Regel
crossmedial ausgespielt, erklärt Lo-
renz. „Wir setzen dabei neben
Messeauftritten, Events und Social-
Media auch auf Printwerbung oder
unkonventionelle Maßnahmen wie
die Bäckertüte oder auch einmal
den Pizzakarton.“ Dadurch sei
„eine isolierte Betrachtung“ einzel-
ner Werbemaßnahmen schwierig.

Brezen, Semmeln und andere Backwaren wandern bei Karin Welter derzeit in die Bundeswehrtüte. Foto: Simon Rothfischer

Café del Mundo im
Chamer Langhaussaal
Cham. (red) Das Gitarrenduo

Café del Mundo nimmt das Publi-
kum heute, Donnerstag, um 19.30
Uhr im Langhaussaal des Chamer
Rathauses mit auf eine außerge-
wöhnliche Klangreise. Das Konzert
ist nahezu ausverkauft, für Interes-
senten stehen allerdings ab 18.30
Uhr noch einzelne Rückläuferti-
ckets an der Abendkasse zur Verfü-
gung.

Spaziergang
mit demHund

Cham. (red) Bei einem Spazier-
gang können Hundehalter mit ihren
Tieren unter der Aufsicht von Hun-
detrainer Fred Kerscher alltägliche
Situationen üben. Interessierte tref-
fen sich heute, Donnerstag, um 10
Uhr am Parkdeck Floßhafen beim
Freibad in Cham. Der Spaziergang
dauert gut zwei Stunden, es ist kei-
ne Anmeldung nötig. Kosten: fünf
Euro pro Hund.

Adventsfeier für
Sankt-Josef-Senioren

Cham. (red) Die Senioren von
Sankt Josef sind am Dienstag,
3. Dezember, zu einer Advents-
feier mit dem Thema „Auf dem
Weg in Richtung Weihnachten“
eingeladen. Die Veranstaltung
beginnt um 14.30 Uhr im Pfarr-
heim Sankt Josef. Mit einem be-
sinnlichen Teil, Weihnachtslie-
dern und Geschichten rund um
den Advent und Weihnachten
bereiten sich die Senioren auf
die Geburt des Herrn vor. Sie
werden mit Punsch, Tee und
Weihnachtsgebäck bewirtet.

■ Info

Die Einladung ergeht an alle
Senioren Ü 60 + der Pfarrei und
auch Gäste sind willkommen.

ai beleuchtet die
Situation von Uiguren
Cham. (red) Eine Lesung zur Si-

tuation von Uiguren, kasachischen
und anderen Minderheiten in China
findet am Montag, 2. Dezember, um
19 Uhr im Alfonssaal in der Ludwig-
straße 16 in Cham statt. Veranstalter
ist Amnesty International (ai) mit
weiteren Mitveranstaltern. Den
Amnesty-Gruppen der Oberpfalz ist
es ein wichtiges Anliegen, deutlich
auf Menschenrechtsverletzungen in
aller Welt hinzuweisen. „China-Pro-
tokolle“ ist das Thema einer Leserei-
se durch die Oberpfalz.
Sauragul Sauytbay, ethnische Ka-

sachin aus Ost-Turkestan, Schuldi-
rektorin, Ärztin und langjähriges
Mitglied der kommunistischen Par-
tei Chinas, hat als Gefangene das
System und seine Auswirkungen am
eigenen Leib erfahren. Mit Alexan-
dra Cavelius, Autorin des Buchs
„China-Protokolle“, gibt sie Einbli-
cke in die Arbeits- und Umerzie-
hungslager in Xin Jiang und in die
skrupellose Behandlung der Bewoh-
ner der Regionen durch Chinas bru-
tale Minderheitenpolitik. Sauragul
Sauytbay erhielt für ihren Mut der
Berichterstattung den International
Women of Courage Award und 2021
den Internationalen Nürnberger
Menschenrechtspreis.
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